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385/J A n fra g.e 

der Abg. Mal" k, Rosa J 0 c h man n, C zer n e t z und Genossen 

an den Bundesminister tür Justiz, 

betreffend die Angelegenhei tsani tzer. 

-.-.-.-.-.-.-
In der Justizausschußsitzung vom 30.November 1955 hat der erstunter

zeichnete Abgeordnete anläßlich der. Behandlu~g von RegierungsvorlaGen, be

treffend die Rechtshilfe, die Auslieferung und DlU'Qhlieferung in Strafsachen, 

für die nach österreichischem Reoht das Volksgericht zuständig wäre, deD Herrn 

Bundesminister für Justiz, als im Zusammenhang mit dem Gegenstand stehend~ ge

fragt, wieso Sanitzer, der von einem österreichischen Gericht zu lebensläng

lichem Kerker verurteilt war, nach seiner Rückkehr nach Österreich nich' in 

Haft genommen wurde. 

Der Justizausschuß hat - u.nserer Auffassung nach geschäftsordnungswidrig -

mit Mehrheit besohlossen, diese ~rage an den Herrn Bundesminister nicht- zuzu

lassen. 

Die gefertigten Abgeordneten stellen daher en den Herrn Bundesminister 

für Justiz die nachstehende 

A n f ra &e 

1.) Ist der Herr Bundesminister bereit, mitzuteilen, unter welchen Um

ständen sanitzer von den Russen aus der österreichischen Haft übernommen 

- wurde? 

2.) Warwn er nach seiner Rückkehr nach ,Österreich nicht in Haft genommen 

wurde? 

-.-.-.-.- ....... 

385/J VII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 1

www.parlament.gv.at




